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Das Drama der Scheidungsväter:

"Du wirst dein Kind nie wieder sehen"

Frauen im Vorteil: Wenn es nach einer Scheidung oder Trennung um das

Sorgerecht für die minderjährigen Kinder geht, haben Väter oft das

Nachsehen. Nicht nur das Sorgerecht bekommen sie selten. Sogar der

Umgang mit den Kids wird ihnen oft verwehrt - vor allem dann, wenn es die Mütter so wollen.

Knapp 145.000 minderjährige Kinder in Deutschland sind jedes Jahr

von einer Ehescheidung betroffen. Doch damit nicht genug: Zu allem

Überfluss haben vielen von ihnen keinen Kontakt mehr zu dem

Elternteil, der getrennt von ihnen lebt. Häufig ist das der Vater.

Denn: Mütter erhalten häufiger das Sorgerecht als Väter (s. Tabelle

unten).

Dass viele Scheidungskinder

den Kontakt zum getrennt

lebenden Elternteil verlieren,

liegt häufig an den

persönlichen Konflikten der

Eltern. So zeigt eine Studie mit

mehr als 7000 geschiedenen

Eltern im Auftrag des

Juztizministeriums: Über 40

Prozent der Mütter und Väter

ohne elterliche Sorge haben

nur selten oder nie Kontakt zu

ihren Kindern. Und: Viele Geschiedene gaben zu, dass sie selbst den Kontakt nicht wollen - und die

Bedürfnisse der Kinder ignorieren würden.

Vater hatte keine Chance

Auch Douglas Wolfsperger hat im Streit um das Umgangsrecht

für seine Tochter verloren - und sie bereits seit einem Jahr

nicht mehr gesehen. Angefangen hat alles nur mit

Unregelmäßigkeiten bei den wöchentlichen Treffen zwischen

Wolfsperger und seiner Tochter.

Doch dann heiratete die Ex-Partnerin einen neuen Mann, und

auch Wolfpergers Tochter bekam einen neuen Namen. Nach

und nach verschärfte sich die Situation weiter - und zwar nicht nur zwischen den Ex-Partnern. Auch

Wolfspergers Tochter begegnete dem Vater zunehmend zurückhaltend. Wolfsperger selbst hatte das

Gefühl, dass seine Tochter systematisch gegen ihn aufgebracht wird. Es folgten Diskussionen und

regelmäßige Auseinandersetzungen mit der Ex-Frau.

Filmtipp: "Der entsorgte Vater"

Am 11. Juni 2009 kommt Douglas
Wolfspergers Film "Der entsorgte
Vater" in die deutschen Kinos. Er soll
auf die verzweifelte Situation von
Vätern aufmerksam machen, die für
ihre Kinder sorgen wollen, aber nicht
dürfen. Weitere Infos gibt es auf der
offiziellen Homepage unter:
www.der-entsorgte-vater.de. Und
hier finden Sie die Kinos, in denen
der Film läuft.

Buchtipp

Jürgen Rudolph: "Du bist mein Kind:
Die Cochemer Praxis - Wege zu
einem menschlicheren
Familienrecht". Schwarzkopf &
Schwarzkopf, September 2007.
ISBN: 978 3896027849. Preis: 9,90
Euro
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Außerdem musste Wolfsperger immer wieder beim Familiengericht vorsprechen. Am Ende hat er

aufgegeben - auch aus Rücksicht auf seine Tochter. Jetzt hat Wolfsperger über seine Geschichte

und über die traurigen Erlebnisse anderer Scheidungsväter einen Film gemacht. Titel: "Der entsorgte

Vater."

Welche Rechte Väter haben und wo sie Hilfe finden, stern TV hat Antworten auf die wichtigsten

Fragen.

Wie hat sich die Zahl der Scheidungskinder in Deutschland entwickelt?

Aktuell sind in Deutschland jedes Jahr etwa 145.000 minderjährige Kinder von einer Ehescheidung

betroffen. Das Scheidungs- und Trennungskind als Massenphänomen ist dabei relativ neu - es

betrifft die heute 40- bis 45-Jährigen.

Die Gesamtzahlen der Scheidungskinder in Deutschland haben sich wie folgt entwickelt:

1960: 67.281

1970: 118.704

1980: 125.047

1990: 118.340

2000: 148.192

2001: 153.517

2002: 160.095

2003: 179.256

2004: 168.859

2005: 156.389

2006: 148.624

2007: 144.981

2008: 150.187

(Zahlen der zusätzlich von Trennung Betroffenen sind nicht erfasst)

Bekommen Mütter häufiger das Sorgerecht zugesprochen als Väter?

Ja. Laut Statistischem Bundesamt erhalten Mütter bei Scheidungen 11 mal häufiger das alleinige

Sorgerecht als Väter. Ähnliche Zahlen hat auch der "Bundesverband Alleinerziehender Mütter und

Väter": Danach wuchsen im Jahr 2007 insgesamt 2,18 Millionen Kinder unter 18 Jahren bei

insgesamt 1,57 Millionen allein erziehenden Elternteilen auf. Nur 10 Prozent der Alleinerziehenden

waren Männer, und rund 90 Prozent waren Frauen.

Haben unverheiratete Väter eine Chance auf das Sorgerecht?

Bei unverheirateten Eltern, die sich trennen ist die Situation für die Väter schwierig: Im Regelfall

bekommen unverheiratete Mütter automatisch das alleinige Sorgerecht. Im Bürgerlichen

Gesetztbuch (BGB), Paragraf 1626 a, heißt es dazu:

Nicht verheiratete Eltern erhalten die gemeinschaftliche Sorge nur:

- wenn sie heiraten

- oder dafür eine gemeinsame Sorgeerklärung abgeben

Ansonsten hat die Mutter automatisch allein die Sorge, und wenn sie nicht zustimmt, kann der nicht

eheliche Vater auch kein Sorgerecht bekommen.

Die Freiwillige Sorgerechtserklärung für nicht-ehelich geborene Kinder gibt es seit 1998 und wird

seit 2004 statistisch erhoben. Danach wird seit 2004 etwa bei jedem 2. dieser Kinder die Erklärung
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abgegeben.

Wie viele nicht-eheliche Kinder werden in Deutschland geboren?

Die Geburtenrate von nicht-ehelichen Kindern hat sich laut Statistischem Bundesamt in den letzten

Jahren wie folgt entwickelt:

2004:197.129

2005: 200.122

2006: 201.519

2007: 211.053

2008: 218.887

Was versteht man unter "Eltern-Entfremdung"?

Es gibt Alleinerziehende, die den gesetzlich vorgeschriebenen Umgang zwischen dem anderen

Elternteil und dem Kind bewusst erschweren oder komplett unterbinden. Es kommt auch vor, dass

sie den anderen schlecht machen und das Kind unbeabsichtigt oder auch gezielt gegen den nicht

betreuenden Elternteil aufbringen. Bei einer solchen Form von Manipulation und Instrumentalisierung

des Kindes durch den betreuenden Elternteil spricht man von "Eltern-Entfremdung".

Sind mehr Männer oder Frauen von dieser Entfremdung betroffen?

Im Prinzip können sowohl Väter als auch Mütter die Leidtragenden sein. Da aber rein quantitativ die

weit größere Zahl der Alleinerziehenden Mütter sind, betrifft die "Entfremdung" in der Praxis vor

allem Väter.

Welche Folgen hat das für den ausgegrenzten Elternteil?

Die psychischen Folgen für die Ausgegrenzten sind gravierend: Depressionen, Ohnmachtsgefühle,

Leistungsabfall im Job bis hin zum Arbeitsverlust und Suizidgedanken kommen vor. Sie werden

bestimmt von dem Gefühl, massives Unrecht erlitten zu haben und fühlen sich als Opfer.

Was heißt das für die Kinder?

Für die Kinder können die psychischen Folgen solcher Vereinnahmung und der Verlust des anderen

Elterteils lebenslang belastend bleiben. Mögliche Spätschäden sind: Identitätsprobleme, gestörte

Realitätswahrnehmung, Bindungsängste und massive Beziehungsschwierigkeiten. Auch eine

Neigung zu sozialer Entgleisung, Drogensucht und Gewalt ist möglich.

Da das Scheidungs- und Trennungskind als Massenphänomen aber relativ neu ist, gibt es erst jetzt

erste aussagekräftige Studien, so etwa die deutsche Langzeitstudie von der Familien- und

Jugendsoziologin Anneke Napp-Peters. Sie zeigt:

20 Prozent der Kinder reagierten unmittelbar nach dem Auseinandergehen der Eltern mit

Sprachstörungen, Magen-Darm und Hautproblemen.

25 Prozent zeigten anhaltende Verhaltensstörungen: Dabei reagierten Jungen unmittelbar aggressiv,

sie ließen in der Schule nach, waren hyperaktiv und litten unter Konzentrationsstörungen. Mädchen

waren zunächst eher überangepasst und hatten erst später im Leben mit Identitäts- und

Beziehungsschwierigkeiten zu kämpfen.

80 Prozent der Kinder hatten nach 12 Jahren keinen Kontakt mehr zum außerhalb lebenden

Elternteil.

Weitere Spätfolgen nach 12 Jahren: Nur 25 Prozent der Kinder war es gelungen, die

trennungsbedingten Schwierigkeiten zu überwinden, 75 Prozent hatten anhaltende psychische

Probleme, die Hälfte von ihnen Suchtprobleme (Alkohol, Drogen).
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Weitere Forschungsergebnisse gibt es unter:

www.uwejopt.de und:

www.drvboch.de

Wo finden Betroffene Hilfe?

Vor allem enttäuschte, von ihren Kindern entfremdete Väter organisieren sich in verschiedenen

Foren und Vereinen, darunter: "Väteraufbruch für Kinder e.V." mit bundesweit etwa 2000 Mitgliedern.

Dort sind auch betroffene Mütter willkommen und werden unterstützt.

Informationen gibt es unter:

www.vafk.de

Weitere Plattformen für ausgegrenzte Väter gibt es im Internet unter: www.kuvin.de

www.pappa.com

www.aefk.eu

Hilfe für ausgegrenzte Eltern

www.entfremdet.de

www.pas-eltern.de

www.takeroot.org

Hilfe für:

erwachsene Scheidungskinder gibt es unter

www.eskhilfe.de.vu

Was verbirgt sich hinter dem Cochemer Modell?

Mit dem Credo "Kinder haben ein Recht auf beide Eltern!" haben sich in Cochem Anfang der 1990er

Jahre Richter, Anwälte, Gutachter und Jugendamtsvertreter zusammengesetzt und überlegt, wie

man effektiver im Sinne des Kindes entscheiden kann. Seitdem wird im Landkreis Cochem-Zell eine

neue Form der Zusammenarbeit praktiziert, wenn es um Trennungs- und Scheidungsprozesse geht.

Diese vernetzte Arbeitsweise zwischen Richtern, Anwälten, Gutachtern und Behörden wird als

"Cochemer Praxis" oder auch "Cochemer Modell" bezeichnet.

Weitere Informationen zum "Cochemer Modell"gibt es unter: www.ak-cochem.de

Frauenverbände, Frauenhäuser und der Verband alleinerziehender Mütter und Väter sehen das

Credo "Ein Kind braucht beide Eltern!" kritisch. Sie argumentieren damit, dass der biologische Vater

als wichtige Kontaktperson für das Kind überschätzt werde. Außerdem hätten Frauen, die dem Vater

das Kind vorenthalten, meistens auch gute Gründe dafür.

Für das Wohl der Kinder setzt sich außerdem der Verband "Anwalt des Kindes" ein: www.v-a-k.de

MEHR ZUM THEMA

© 2009 stern.de GmbH

powered by  WeFind

Artikel zu: Das Drama der Scheidungsväter: "Du wirst dein Kind nie w... http://www.stern.de/tv/sterntv/das-drama-der-scheidungsvaeter-du-wirs...

4 von 4 10.12.2009 05:42


